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MelliMMtt M^aibsche^ZeiM^M
(1557—1) Nr. 3753.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur in Vertretung des
h. Aerars die exec. Feilbietung der
dem Herrn Karl Kanz und der Frau
Karuline Bamngartner gehörigen, ge-
richtlich auf 500 st. geschätzten, im
Bergbuche I'oill. verschiedene Werks-
complexe M Fol. 553, Ent.-Nr. 68
vorkommenden Steinkohlen-Bergbaues
Scheming I I . im Gerichtsbezirke Littai
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5. A u g u s t ,
die zweite auf den

9. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

7. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr im
hierortigen Gerichtshause, I I . Stocke,
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfcmdrcalität dei der ersten und
zweiten Feildietung nur um oder über
den Schätzungswerts bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOverc. Va-
diuni zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchseftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 25. Jun i 1872.

(1566—is Nr. 1610.'

Zweite ezec. Feilbietung.
Nachdcm zu der mit Gescheide von

12. April 1872, Z 899, auf den 3. Ju l i
I. ) . angeordnet gewesenen ersten excc. Feil»
btttunastagsatzung ob der d«m Josef Zagorc
von Bruml fithöristtl, Realität 8ud Urb.'
Nr. 15 ' / . a<1 Gut Holemesch lcin Kauf«
lustia.tr erschienen ist, so wird am

3. August l. I .
die zweite Feilbietungstagsatzung mit dem
vorigen Anhange anberaumt.

K. k. Bezirksgericht Ratschach, am
3. Jul i 1872.

( 1 5 5 0 - l ) Nr. 2126.

Erecutive Feilbietung.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte in ttack

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. l .

Finanzpioculatur von ^aibach gegen Josef
Briz von Dauöa Nr. 1 wegen ans dem
Rückstandoausweise vom 30. August 1869,
Z. 514, schuldigen 138 st. 82 kr. ö. W.
o. 8. o. ill die executive öffentliche Per«
steigcrung der dem Letzteren gehöligen, im
Grundduche der Herrschaft Lack 8ud Urb.-
Nr. 1385/1377 vorkommenden, zn Dauia
suli Hs. ° Nr. 1 liegenden Haldhul'rca.
lität, im gerichtlich erhobenen Schützlings-
werthe von 2025 ft. ü. W., gewiUiget und
zur Vornahme derselben die efec. Feil'
bietunaS-Tagsatzungen auf den

3. August,
3. S e p t e m b e r und
5. O c t o b e r 1 3 7 2 ,

iedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtölanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schatzungswcrlhe an den
Meistbietende^ hintangegel'en werde.

Das Schätzungsvrototoll, der Grund-
buchsextract und die öicitationsbedingnisse
können l«i diesem Gerichte in den go
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden,

s . l . Bezirksgericht Lack, am 26ten
M a i 1872.

(1565—1) Nr. 1636.

Zwcite ezec. Feilbietung.
I>, der Efecutionssache dcs Anto,<

Kunsic, durch Dr. Stedl, gegen Josef
Zaaorc von Brunit M o . 65 si, c 8. o,
ist dei der mit Bescheid uom 16. sipril
l 3.. Z. 936, auf den 5. Juli l. I .
anberaumten Fcilbictuugstagsatzuna ob der
Realität Urb. »Nr. 15^/, aä' Gut Hote-
metsch lcin Kauflustiger erschienen, daher

am 6. Augus t l. I .
mit dem vorigen Anhauae zur zweiten
Fcilbietangstagsatzung geschtitten wird,

K. t. Gczirlsgelicht Ratschach, am
5. Jul i 1872.

(1539—1) N,'. 2724.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. t. Bezirksgericht- Abelöbcrg

wird bekannt gemacht, daß in der Ere«
cut'onosachc der miudj. Franz Iuica'schen
Pupillen von Gorejne gcgcn AnbrlaS Ka<
lister von Slavina zur Vornahme der
mit dem Bescheide vom 4. October 1869.
Z. 7184, bewilligten, sohln abcr sistirtcn
dritten executive» Feilbietung der dem Exe»
cuten gehörigen Rcalität Urd.-Nr. 274 aä
Herrschaft Adclsberg wegen noch schuldigen
153 ,fl. 20V2 tr. 0. 3- c. die neuerliche
Tagsatzung auf den

2. A u g u s t 1 8 7 2 ,
vormittags 10 Uhr hiergerichts, mit dem
voriaen Anbangc angcordnct woidcn ist

Zugleich wi,d den Tabulm gläubiger»
Vlai< i,l,d Elisabeth Kulistcr, dann Stefan
Vidrih von Slaoina, rücksichllich dcrcn
Erden zur allfälligcn eigenen Wahrung
ibrcr Rechte e-inncit, daß die fur dieselbcn
ausgefertigt?'! Feilbiettn^sludlilen deu>
ihnen lvegel! ihres unbekannten Auf«
enlhales ols curator 2,6 2,oturu aufgc»
stellten Anton Vadual von Slavina zu«
gestellt wordcu seien.

K. f. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
15. April 1872^
^ 1 5 7 1 ^ 1 ) Nr. 1645.

Erinnerung
an J a k o b und A n d r e a s M c ß 0 «
jedec von Vidcm und deren unbekanitte

Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird den uubekanut wo bcfind-
liehet Jakob un-d AndieaS Meßojedec von
Pidcm und dcrcn unbclanntcn Erben hie
mit erinnert:

Es habr wider dieselben lici diescm
Gerichte Andreas HnidaiSic von Zdensla»
vas 8ud pra68. 14. März 1872, Zahl
1645, hictgclichts die Klage pcto. Per-
jährt- und Erloschencrtlärung des an der
im Grund buche üä ZobclSbcrg 8ud ^lom.
1., Fol. 297, Rctf.-Nr. 5 ' / , , dann Folio
167, Rclf.-Nr. 18 und 8ub I'om. IV.,
Fol. 45, Uib.Nr . 23 vorkommenden Rea-
lität am ersten Satze zu gunstcn dcs Jakob
und 'Andreas Mcßojcdec von Videmhaften-
den Kaufvertrages vom 13. December 1815,
angebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsahung auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hcru»
Mathias Hoccvar von Großloschih als
curator »ä acwm bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Eude
verständiget, damit sie allenfalls zu rech<
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen an>
dern Sachwalter bestellen, auch diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tönneu, widrigens diese
Rechtssache mlt dcm aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord«
nung verhandelt werden wird und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
allsalli^e Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer.Verabsäumung entst ehenden Fol-
gen selbst beizumesscu haben werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschitz, am
15. März 1872.

(1542-1) Nr. 2347. »

Executive Feilbietlmg.
Vom l, l. Bczlilsgerlchtc Adclsderg

wird bctllmtt gemacht, dah in der Ezccu«

ger dcs Mathias Ognset, Cessioliär des
Anton B^uuigarlncr.gc'ljeu Andleas Sluga
vou Adclsberg poto. 102 fl. 0. 8. 0. zur Vor-
nähme der mit dcm Beschcidc vom 16len
März 1857, N>. 1579, lcwiUigleu und
johin sislirten ex<cutiven Ftilbktung del
dem Execulen gehörigen Reülitulcu Ulb.-
Nr. 73, 86'/4 >md 122 ää Herrschuft
Adclsdcrg die »cucrlichen Ta^jatzungen
auf den

2. August,
3. S e p t e m b e r und
2. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

flüh 10 Uhr hieig^richts, mit dem voligen
Anhange al'gcuNi,ct wordl.!» sind.

K. l. Äczill?^c'richl Adclsberg, am
3. April 1872.

( 1 5 3 5 - l ) Nr. 2893.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. t. Äczirlsg^ichte Wippach

wird hicinit l'ekaluit gemacht:
Es sei über du« Ansuche» der Kirchen«

volslehilng ln Bnbanje, durch Herrn Dr.
'Lozac von Wippach, gegen Josef Tercel
von Erzel wc^o aus ô m Vergleiche vom
2, Noucmbcr 1865, Z, 5107, schlildigrn
1227 fl. 27 ' / , kr. Mcr bezahlte 44 ft,
ö. W. 0. 8. c. in die crcc»live öffentliche
Versteigerung der dem Achtern gehörigen,
im Gruudblichc Herrschaft Wippach 'I'omo
XXV., pax. 427, ^30, 433, 436, 439.
442, 445) und 492 umkommenden Rea-
lität, i,n gerichtlich erholmicu Schätzuugs-
wcrlhc von 9471 fl. ö. W., gcwilliget und
zur Volnahmc d<"s"l^ 7, die drei executiven
Feilbielungt« »Tcigs^augcn auf den

7. Ä u g n st.
7. S e p t e m b e r nnd
8. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in diescl'
Gerichtstanzlei, mit dem Auhaüge bestimmt
wordc», daß dic fcilzlibicttüdl Realität
nur bci t-er letzten Fcilbiciung auch unter
dem Schätzungswerthe an dcu Meistbic-
tcnden hinlange^cbc» werde.

Das Sch^tzungsprolotoll, der Grund-
buchscflract und dic ^icitalionsbcdingnissc
tönncn bci diesem Gerichte i:< dcn gewöhn«
lichen Amlsstnndcil ciu«csshen Werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 23tcn
Juni 1872.

(1543—3) Nr. 2813.

Erecutive
Realitäten-Versteinerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte 'ttrainburg
wird betaun! gemacht:

Eö sei über Ansuchen txr Auguste
Hradctzly durch Dr. Niencili^r ?ic cj.cc.
Fcilbietung der dem Michach GaSperlin
von Poschenz gehörigen, gerichtlich auf
2486 f l . geschätzten, im Grundbuchc M i -
chelsltllen 8ub Urb-Ni'. 389, E»>lags-
Nr. l014 vorlommcndcn Realität be-
williget und hiczu drei FeilbietungS-Tag>
satzungcn, und zwar die erste auf den

2 2. In l i ,
die zweite auf den

2 6. August
und dic dritte auf den

3 0. S e p t e m b e r d. I . ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Gerichlslailzlei in Krainburg, mit
dcm Anhange angeordnet worden, daß dic
Pfandrcalilät bei der elstcn und zwcitcu
Feilbictung nur um oder über den Schüz»
zungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations'Gedingnl'ssc, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anböte ein lOperc. Vadium zuhanden der
Licitations'Commission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungs.Protololl und der
Grundbuchsertract können in dcr dicsae-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
6. Juni 1872.

( l527 - 3 ) Nr. 10.574.

Zweite und dritte exec.
Feilbietllug.

Vom t. k. städl,-dll»g. Bezirksgerichte
in Lllil'>ich w<rb im Nachhange zu dcm
Edicte vom 25. April d< I . , Z. 6033,
in der Erccutionesacke dcs Josef Oblal,
als Eessionär der Gertraud Ocrne von
^aibach, gegen Maria und Josef KumSe
bekannt gemacht, daß zur ersten Feil '
bictungs<Tagsatzung am 15. v. M . >,ic-
mlind erschienen ist, woruach cs bei den
ferneren Tagsaßungen am

17, J u l i und
17. A u g u st d. I .

zn verbleiben hat.

Laibach, am 17. Juni 1872.

?1378—3) Nr. 2531.

Erinnerung
an J o h a n n P r c m r u von Wippach

und dcssen Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirsgerichte Wippach

wird dem Johann Preinru von Wippach,
»nbelanüten Aufenthallcs, und dcssen eben-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hier«
mit erinnert:

Es habe Peter Onrl von Budain<i
^ i . 85 wider dieselben die Klage auf
Eisitzxn^ des EigenlhumslechleS zu dem
Antheile dcs Ackcrs mit Rcbcn zni lo^i
Parz.'Nr. 1024/1 im Ausmaße von 823
lHIKlftr. der Stcuergemeiode Oberfcld. u<1
Hcrl schafl Wippach I'om. X V I , pax. 209,
«ud plllH«. 1. Juni 1872, Z. 2531. h,c>-
amts eingebracht, worüber zur mündlichen
Velh^ndl'üig die Tagsatzung auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

frUH 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
der a. O. O. angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Johann Pclric von Wippach Nr. 35 alö
0Uli<,wr ll.6 «,otuin auf ihre Gcfahr uüd
Kosten bestellt würd'.

Tcsscn wcrdcu dl.>clbcn zu dem E,,^'
verständiget, daß sic allenfalls zu rech! l
Zeit selbst zu erscheinen oder sich e>! l,l
anderen Sachwalter û l-cslcllen nnd cml>:
namhaft zu machen l>^l),i,, widrigens disc
Rechtssache mit dcm aufgestellten (5n>a
tor verhandelt werden wild.

K. k. BezilkSgclicht Wippach, a>' 2lc»
Juni 1872.

(1505-3^ Nr. 2 ^ ' l .

Erinnerung
an M a r t i n C u a r von ölcbii! nnd
M a t h i a s K o s o r a t von Winkel bli
Nenstift und deren unbckuinllc Erbc>>.

Vom l. k. Bezirksgerichte Rcifni;
wird dcu nnbclannlcnoiltj abwesend»
Martin Cour vou Hlediö und Mathciüs
Koäoral von Winkel bci Neustift n»d
dcrcn unbetanntcn Elbc-, hicmit ciii inlil. '

Es habe Georg Lolieü'n von Dane
wider dieselben die Klage auf Verjählt-
und Erloschcnerklälung der auf dcr Rea-
lität Urb..Ns. 557 lul Hcrrfchafl Reisni<
intabnlirt haftenden Satzftost, als: dcs
w. ä. Vergleiches voin 13. Ma i 1831
pr. 16 f l . 30 kr. C. M . und Kvsten per
1 fl. 50 kr. C. M . und dcs Pachtvc,-
traacs vom 27. Februar 1837 pr. 28 fi>
hiergcrichts «ud pi'iws. 7. Mai 1872,
Z. 1413, eingebracht, worüber zum orden^
lichen mündlichen Verfahren die Tagsatzul'g
auf den

30. J u l i d. I . ,

vormittags 9 Uhr hicrgerichls, mit dcin
Anhange des § 29 dcr a. G. O. an^ '
ordnet und den Gctüigten wegen ihres u»'
bekannten Aufenthaltes Herr Johann A,lo,
l. l. Notar in Ncifni;, als «ui'llwi- u<!
2otum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einel'
andern Sachwalter zu bestellen und an'
her namhaft zu machen haben, wlorigclls
diese Rechtssache mit den, aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 9tt"
Ma i 1872. - > " ' « '
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i^BtTsonilcrs vortlicHhatte j
| Glücks- Offerte. |
3 J)(M\ uiiJ) SCOPH Gci GoOu!" (
] fpSr«»««« v«»m Staute lBttiiiliiii'v [
iirarasitlrle s-ehllottei»le von
S «ilM'P

3l Mill. 800.000 Thaler i
J Diese vorthoilhaflo ftelfllotterie islj
3dicsiiril w i e d e r u m «lureli «Je-I
n w i i i i i e g a n z l»e«leiiteiul v c r -
^llteflirt, sie enthält nur 5W.OUO Lose,
Jj iir>d worden in wenigen Monaten in (5 M»-
n tlicilurigcn fol,v«>iiflc d i e w i n n e M I -
u cll«M* j ( c t \ <;-rtiii«»ii, iiiiiiilir.li : 1 f>c-
IJwinn evciili)(>ll flO^.IMM» T l i « l « ' f , |
n speciell T l i l r . (iO.000, 40.000, 24.000,
lilG.000, 12.000, 10.000, .'3 n,;,i S(MM»,
,n(3 rnal lilMM), 4 mal 4800, 1 mal 4400, ]
Q7 mal 4000, 9 mal »200, l0 innl 2400. i
Ü26 iiialSOOü, 4 mal KiOO, T>3 m:il 1200,]
Q103 ir.il! 800 , r, m.i (»00, 2 mill 48O.J
y 205 mal 400, 255 mal 200, 5 mal 120, (
0340 mal 80 , 14.010 mal 44, 40 , 13.7501
Onwl 20, 8, (», 4 & 2 Tht tU' i* . j

O Dic f iJewli i i i -Ziol i i i i i jederzwcitcn I
AUIUMIUH^ isl n i l i t l i t ' l l aul den '

5 17. IIIMl I**. Ju l i d. J4

•Ufest^nstclll, iiml kostet hierzu die Rcriova-
-Ö tion (ür • ' 1
X «las jfaiize (•rininullos nur 7 fl. i\. W.n
\3 tins lialb« „ nur 31 / , II. ö. W.ü
/jdtis vicrlol „ nur I1,, fl. ». W.f

0 mil R e | f i e r i m K M w u | i | > « ' i i (niclitl
s) von den verbolcncn I'mmcssen odor I'ti-T
u vat-Lottericn) «i>̂ oii f r i i i i k l r t « ' Kinsen-^
-J dung dea lSeil'H|C«'M, seihst nacli denj.
/ l e i i t r c r i i A e N t c i i G O J K C I I I I C I I deHf
u geehrten Aullraggi.ihern Mof'ort /u. ^
(j Die amtliche WAehunin»HHte[
n und ' s

S die Versendung der Gcwinn-
i Gelder
u erfolgt s o f o r t n a c h tlvvTArUuttK,
•̂ ]an jeden der HcUiciliglen |»r4»iii|]»( u i l t l j
n̂ ver»c l iwlesr«H. (1514-3) r

,\! Moin Gescliiif'l ist hnkaniillii'li «liiM til-'
^ i e ü t o und iillri'tf'liücklieliKt«'., j
i}j iiidcin die lieI m i r I l t ' l l te i l i fc le i i t
rO sr.hoii die, JXI'^"1^^'11 HiMipf-f»«1—'
^ w l i n i r von l l i l r . 100 000, (iO.000,
)n 50.000, olliiials 40.000, 20.000, sphrl.iiu-
ojlig 12.000 l l i a h r . 10.000 T l i u -
^jllei* eCc. e t c . , m i t l JiiiitfMt inj
(n<len im ITIoiltti ITIwI «I. «1. shill-
O)gehul)lon Zicliuii^cii «He f*4'Htl l l l i i l l -
{0 Mumme won fthei* M4I.OOO
I^TIinler laut amtllrlien Ur-
( \ jwhinl iNl«n l»el mir R«»-
cnwoimteii lialM'ii.

fg Ijii/. Sams. €olni in Hamburg,
Cn Hau|it-Cüin|iluir, Bank- und Weehsclgeschäst.

(1528-2) Nr. 771Z.

Rcassulllirultss dritter exec.
Feilbietlmg.

Vom k. k. städt.^delcg. Bczilksgcrichtc
Laibach wird mit Bczichllllg auf daS
^dict vom 20. August 1871, Z. 13.468,
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche,, dcS Dr Niko
laus Rcchcr durch Dr. v. Nurzdach nc,nn
Mariu Iusel von Podmclnit die llicassu.
mirulig dcr mit dcm Äcschcidc vom 20tcü
August 187,, Z. 13.4«8, ul,geo>dl,ct gĉ
wcscucu, sohin mit dem Bescheide vom
U. December 1871, Z, 21.033 sistittcn
dritte», rxecutiven Fcildictuug dcr dci
Maria Ioscl gcb. Dcimauschct miö dem
Ehevcrlrage von, 3. November 1818 zu-
stcliclidcn, ll»f dc, Realität dcs Franz
Ios,l aus Podmclnil 8ud Uib.'Nr. tti,
^om.1X, pax 112-115 aä Kalteuvriinu
betreffenden Forderung a» HcirMgul per
150 si. o W. zum VctM'c der Eiuvriu-
gmig der Forderung des GesuchastellcrS
aus der Schuldobligatiou vom 21 Jul i
1832 und dem Vergleiche vom 2<) Avli l
1840, Nr. 1095, per 100 fi. C. M . odcr
105 si. ö. W. sammt Anhang lmvilligel
ui,d zu deren Voruahmc die Tagsatznug
auf dcn

20. J u l i I. I - ,

vormittags 9 Uhr hicrgerichts, angeordnet
worden ist.

Davon werben die Kauflustigen mit
dem Beisätze verständiget, daß die For-
ocrann. bei dieser Tagsatzung gegen bare
Bezahlung auch unter dem Nennwerthc
limtangegcbcn werden wird.

ttaibach, am 7. Juni 1872.

Gscmnpte-Anzzize
drr

^ii l l in vom 5. Huli 1872 bis auf weiteres.

^iaibach, chraz und Zlagcusurt/
u) Platzwechsel.

Bis 92 Tage 7 «^
.. 120 „ 6 "/..
« 1 5 0 9 "/„

k) Domicile.
Bis 92 Tage . . . . . . . . 7 ' / , ° / ,

.. 120 „ 6 ' / . «"«

.. 150 „ 9 ' / , «/,

* A l i m e r l u „ g. Bei denjenigen Platzwechseln und
Domicile», anf welchen nichl wcmgslriio eme in Sleiermail,
in Käinlen oder in i imin prototollllte Firma erjckriüt, wird

bis 02 Tage '/. "/, Provision
, ^ Über i)2 „ '/ °/° ^ /
berechnet.

Filr Wechsel, welche bei der Tlanrmcmstalt oder einer
Filiale domicilirt weiden, ist eine Gebilhr von ' , , '« zu
entrichten.

Uuswärtige Plätze.
«) Platzwechsel.

Bis 92 Tage 7 "/ ,
,, 1^0 „ » /o
» ^»^" „ ^ o

l)) Domicile.
Bis 92 Tage 7'/,"/,

., 120 „ 8'/«"/»

.. 150 „ 9>/2°/o
8on8tigo inläncli80l,o plätxo

(wostln sich daselbst eine Bant oder Bant-Filiale be-
findet).

Platzwechsel.
Bis 92 Tage 7'/, °/,

.. 120 8' / .° / ,

. .150 9'/ ." / ,

(1516—2) Nr. 728.

RelicitatiollS-Ueber-
tragmlg.

Von dem t. t. Bezillsgelichle in Sit-
tich wird vctannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Finanzpro-
curatur iu îaibach, uoiu. dcs h. AcrurS
uud OrundcntlclstungSfondcS, die niil dcm
Gescheide vom 20. Jänner 1872, Z. 114,
auf dlN 18. März 1872 angeordnete
Nclicitatiou ocr dem Äilirtin ilrlstau ge«
hörig gewljcncn, von Äernhaio Älovat
lm Nvlici<lUil>ni»U)cgc um 2(i01 f l . er-
standenen, gnichllich auf 1383 ft. 40 tr.^
geschätzten, ini Ocundbuchc dcr Pfairgil l
St . ii>rit 8ud Nclf.'ilir. 13 vortommcu-
bul Rcalilät wcge,l Nichterfüllung der
^citalioiiöbedingnissc sammt Fcilb>ctuiigs-
dcomgnissci, dcrfelven mit dcm frnhclcn
Axhangc auf dcu

5. A l, g n st 1 8 7 2 ,
volmitlags 11 Uhr hiergcrichtS. übeltta-
gcu wordcn.

Zugleich wird dlm unbetaunt wo be-
findliche, Iohanu zlristan zur ^mpfang-
nahmc dcs Feilbietuligobcschtides vom
!). März 1872, Z. 728, sowlc dcr in
dieser (HzccnlionSsachc uoch weiter cin-
laufenoen Schriften der l. t. Notar Bern«
hard zllatzcr in Siüich als eulllwl' H(1
uciwm licstclll.

K. k. Äezirlsgcricht Sittich, am 9tcn
März 1872.

(1380 -2 ) Nr. 2519.

Erilmerullg
an I o h a n P r c m r u von Wippach.

Bon dcm t. l. Bezirksgerichte Wip-
pach wird dcm Johann Plcmru von
Wippuch, unbctanutcu Aufenthaltes, hier-
nut cnlmcrt:

(̂ S habe Herr Ioha» Hwolcl von Wip<
ftach Nr. 141 für seincn mindj. Sohn
Ioscf wider dctifclben dic Klagc auf Er-
fitzuug des EigcnlhumSlcchlcs zu dcm
uä Hclischaft Wlppach I'oiu. XVI I . ,
)̂UF. 1l)4 cingclragc»en Hauje Consc.-
'^ir. 87 alt, nun 85 neu, im Marttt W>p-
pach, danll dcm Hosraumc Parz. Nr. 52/3
8ud i)iÄ«8. 2!). Ma i 1872, Z. 2510,
hicrumts eingebracht, wolübcr zur müud-
lichcu Verhandlung die Tagsatzuüg auf dcn

3. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
früh U Uhr, mit dcm Anhange dcs tz 2V
a. G. O. angeordnet und den. Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Johann Pclric von Wiftpach Nr. 35 ale«
ourlitor u,ä aowui auf seine Ocfahr und
Hosten bestellt wurde.

Dessen wild derselbe zu dem (indc
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu blstellen nnd anhcr
namhaft zu machen hab<-, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgcstclltcu Curator
verhandelt werden wird.

K. l, Äczirlsgericht Wippach, am
30. Ma i 1872.

(1379—2) Nr. 2520,

Erimlellmg
an J o h a n n P r c m r u von Wippach.

Von dem l. l. Vczxlsgcrichte Wiftpach,
wird dcm Johann Premru von Wivpach,
unbekannten Aufenthaltes, hicmil erinnert:

Es habt Herr Johann Z.votcl von Wip
ftach ) lr . 141 wider denselben die Klage ans
Elsitzuüg dcs Eigenlhumsltchtcs zu dcr
uä Hcrischafl Wipftach «ud '1'om. XVI. ,
z»llF. 194 cingclraglliln ^/, Unlerlab g»
hörigen Stall»ng sammt Hcu>>odcn 8i«d
^208. 29. Mai 1872, Z. 2520, hicramls
cingcbiacht, worübcr zur mündlichen Ver-
handlung die Tagslitzung auf den

3. S e p t e m b e r l. I ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. 'G. O- angcordnct und dcm Ocllagtcn
wcgen seines unbetannten AufcillhallcS Jo
hulin Pctric von Wippach Nr. 35 als «ui-^or
Ä(1u,ot,um auf seine Ocfahr ui>d Ko>tcn be-
stellt wurde.

! Dcsscn wird delsllbe zu dcm Ende
verständiget, daß cr aUcnsalls'zu icchler
Zc i l sclbst zu erscheinen oder sich eine»
anderen Sachwullcr zu bcslclleu uud un-
hcr nainhajt zu machn» habe, widrigcns
diese Nlchlösuchc mit dcm aufgcstclllcn
Curator vcihandelt werden wird.

tt. l. Bezirksgericht Wippach, am
30. Mai 1872

( 1 3 8 6 - 2 ) Nr. 2499^

Erilmerung
an i t a s p c r P r c g c l von Stur ia und

dessen Ncchtsuachsolgcr.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Wip'

pach wird dcm itaspcr Plcgcl von Sturia,
unbctauuten AufcnthalicS, und dessen un-
dclannlcn Rcchlsnachfolgcrn hicimit cr-
inncrl:

ES habe Matthäus Kabcl von Sana-
bor Nr. 18 wider dieselben die iilugc
auf Elsitzun^ des EigllühumSrcchlcS auf
die zu dei uä Hcrlschujl Wipftach «ul̂
' lom. i V , ^ ^ . 180 eingetragenen "/«»Hude
gchöligc '/2 Wiese v pohulmi! dill^
z » i ^ . 29. Ma i 1872, Z. 2499, hicramls
cingeblacht, worüber zur mündlichen Bcr»
Handlung dic Tagsatzung auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs 3 29 a.
O. O. angcoldncl und dcn Geklagten wegen
ihrcö unlictanuttn Aufenthaltes Herr Io<
hanu Dcsranccsli vou Slui ia als Luru-.
wi- u.(1 il,0wm aus ihre Gefahr uud iloslen
bcslelU wurde.

Desseu wcrdcu dieselben zu dem Ende
vcrslä»digct, daß sic allenfalls zu rcchlcr
Zcit sclbst zu cl'scheiucn oder einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigcns dnsc
Rechtssache mit dcm aufgcstcUlcn Curator
verhandelt wcrdcn wird.

it. l. Bezirksgericht Wippach, am
30. Mai 1872.

(1385 -3 ) Nr. 2512.

Erinnerung
an J o h a n n von P r c m e r s t e i n und

dessen Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bczitlsgelichte Wippach

wird dcm Johann von Prcmerslcin, unbc-
lalmtcn Aufenthaltsortes, und dessen eben-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hier'
«nil criüncrt:

Es habe Mathias Kette von Wippach
^ir. 184 widcr dilfclbcn die Klage »auf
Elsitzung dcs Eigclithuüisrechtcs zu dem
Ackcr 60rul>, M6M pri woöilinilu Parz.<
Nr. N558 mit 1288 '» / ,^ HiHllstr. und
Nr. 1000 mit 131 U M f l r . uä Frcisaß-
Gilt Fol. 81 , Ulb>Nr. 7, Rcts..Z. 29
8ud P1Ä08. 29. Ma i 1872, Z. 2512,
hicramts eingebracht, worüber zur münd-
liche» Verhandlung die Tagsatzung auf deu

3. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
siüh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angcordnct und dcn Geklagten
wcgcn ihres unbctlmntcn Aufenthaltes Io -
han» Pctriö von Wippach N l . 35 nls
cul!l,t,oi- u<1 uotuiu auf ihre Gefahr und
Kosten bcstclll wnrdc.

Dcsscn wcrl̂ cn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zci l sclbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter z.u bestellen uud anhcr
namhaft zu machen haben, wiorigcns diefe
Rechtssache mit dcm aufgestellte»! Curalo
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 30tc»
Mai 1872.
(1417—3) Nr> 2759.

Erinnerung
an dic noch nichl bclaniitcn Erden und
Rechtsnachfolger dcS Ia t 0 b und F r a n z

l G o d e ö a von Ialobooic.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Planina

wird dcn nun noch nicht bctannten Erben
und Rechtsnachfolgern des Jakob und
Franz Godcöa von Jalobom'c hiermit
crinncil:

Cs habe Michael GodcSa von Jakobs
vic Nr. 20 wider dicsclbcn die Klagc auf
Äiit'k nnlil'ss dcr Veijährung von Satz'
Posten und VoschlMgsaeslatllMg ^ud ^ v « .
4. Mai 1872. Z.2759, hieramts einac
bracht, worübrr zur ordenll. mündlichen
Vcchandlung die Tagsatzung auf den

27. August d. 3.,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS h 29
a, G. O. hicrgcrichtS anacord',ct und dcn
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Hcrr Notar Albett I . v. Hö,scrn-
Saalfcld von Plani»a als ounUoi' ü<1
Hewm auf ihre Orfahr und Kosten bc>
stellt wurde.

Dessen werden dlesclbcn zu dem Ende
vclsländilicl, dnß sic allenfalls zu rechter Zeit
felbsl zu eischcuicn oder sich einen anderen
Sachlvalttr zu bcstcllen und auhcr nam»
daft zu Ml<chln habrn, widligens diese
Rlchtssachc mit dem aufgestellte» Curator
re,handelt wclden wird.

K. t. Bezirksgericht Planina, am
0. Mai 1872.
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Beste, billigste, leichteste Jlaclirieekiing.
K. k. privilegirte Rabensteiner (14H2 5>

Daclisteinpappc.
t/Mgentie: Carl Mitibei; Grats, MMofgasse f.

Collectiv-Anzeigel
Aufgenommen werden: 4 Wohnungen

mit 4 bis 6 Zimmern samntt Zllgehör, 1 Nasser-
'trägerin, 1 Lehrjunge in ein Gemischtwarenge>

jchäft, 1 ältlicher Herr in Kost und Wobnung,
l Zimmerherr, 1 Dienstmagd (der italienischen
Sprach« mächtig), 1 Kindsmagd, 1 Mädchen in
Wohnung. 2 Stubenmädchen, 1 Pachtwirthsge-

Hhäft. — Vienfte suchen: 1 Bediente, 1 Laden.
wiener, l Haushälterin, 1 Herrscliaftslochin. Aus-
^'lunft ertheilt das ^ , » K « „ e « 5 » » » „ » > e » » « ,
^auptp lah Nr. 3l3.

' (1561—1) Nr. 2710.

Curatorsbestellmtg.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Lack

wird bekannt gemacht, daß daS k. l. Lan-
deSgericlt Laibach laut Erledigung vom
22. Iun l d. I . , Z. 3142, die Agnes
Debelak von Log Consc.'Nr. 5 wegen
VlüdsinneS unter Curatel zu stellen befun-
den hat und für diesebe von diesem Bezirks-
gerichte Georg Koöir von Log Nr. 9 als
Curator bestellt wurde.

Lack, am 4. Juli 1872.

Haus m Stem!
N r . 3 3 , gegenüber derPfarrkirche,
wird sehr billig verlaust.

Nähe« Nuslunft rrlheilt Herr l>'» «> >
«4 5 > v , » « « ^ Nr. 66 in drr Vorstadt
Kralau zu Laibach. (1566—1^

(1532—3) Nr. 11.259.

Dritte exec. Feilbietuug.
Von, k. t. städt.'deleg. Beziitsgcrichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
Ediclc vom 18. April d. I . , Z. 6732,
in der Executioüssache dcS Lulas Pesdir
durch Dr. Sajovic gegen Johann Krem»
zar M o . 17 ft 70 kr. c. 8. c. bekannt
gemacht, daß zur zweiten Feilbietungß«
Taasatzung betreffs der Forderung dcs
letzteren bei Anton Maier von Brezoviö
pcr 100 fl. 1 '/> kr. am 26. Juni d. I .
niemand erschienen ist, und daß es dem»
nach bei der dritten Tagsatzulig am

10. J u l i 1 8 7 2 .

zu verbleiben hat.
Laibach, am 27. Juni 1872.

(JHKFS-INEUVKK I»B TOILKTTK!
T ^ l * T T u r t l l 11 <>''<«» ^' l ' l i a l ' ' r u '< '"-^<'l> ; | | IS l:ml>l" Al»ko€:lnin^ der besten Cliina-
•i-Ji • X l d l LLLIJ .^ ft riiiili' mil balsamischen Orten, zur slonscrviruiig iiml Ver-
sehiinerung der Maure; in versiegelten iiml im Glase, ^o l . in JM-1 IIMI Flaschen a Hf> kr. ö. W.
TTv l - l / n t i n r r i i w n 1 ' « a r o m a t i s c h e r Kronen ju>is( , als köstliches Hiech-
Jjl . J j C l l l l g U l U l » U l l l | Wasehwasscr, welches diu Lfibmisgcisler sliirkl uml
ennuntcrt; ä Originaltlasclio 1 fl. 2.0 kr. ü. W.

UV• - O O I L J l c H H L ö Verltcssonnih' (Ins Teints und erprobl gfigen alle ilaiiliin-
reinlieitiMi; in versiegelten Origiruil-Piickdien :'i 42 kr. ü. W.
T\t* l i o T i n s r n i m ^ a vcgotabil. Haarsärbo-Alittel, fiirbi echt in schwurz,
XJ1* D c l l l l g U l t l ?5 |)rami („„| blond ; eomplett mit Bürsten und Näpfchen
a 5 fl. ü. W.

F l r ftnin r\i± WmitomnrtV* >irüiliatischo Zahn-Pasta, das uni-
U r , k 3 U J . i l U t / D U U l t l U d l U » vorsellste und zuverlässigste Erlial-
tungs- und Reiiiigungs-Millcl der Zähne und des Zaliiifleische»; in '/, und ',, Päckelchen
ä 70 und 35 kr ö. W.
T ^ v T i n r l p t a vegetabil ische Stan^on-I'oiuadc, erhöht den Glanz und die
JLJL • J j l I l ü t J ö Klaslicilät der Haare und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der
Scheitel; in Ori^inalslücken ii 50 kr.
•pv " R / i M - n f v i i i n v ' c Kräuter-Wurzel-IIaarsll, zur Stärkung und Erhaltung
±J1, J D C l I I I ^ U I L I » ,|„r |»a|.t_ „ m | Hauplliiiare; ii Hasche i n ü. W.
" R o l c i o » v i i a r « l i / i O l l \ ; ^ n ^r»l^Vi 'st / l u" Wasc-Iien und Daden ausge-
J J d , l » a l l l I » V / l l l y l y l l V L U - ö l ü l / zeichnet durch ihre helehende und er-
haltende Einwirkung auf die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut; in Päckchen zu
35 kr. 6. W.
T \ T T o v f l i r iO' t t ' t t Krautcr-I'omade, zusammengesetzt aus anregenden, nahr-
JL/1 • i - i d l L U I l ^ O » |iafte„ Saften und I'llanzeri-Irigrcdienzieri, zur Wiederer-
weckung und Itclebung des Haarwuchses ; in versiegelten und im Glase gestempelten Tie-
geln a 85 kr ii. W.
•pv , T ^ n r * l l * « i Krautcr-Bonbous, anerkannt als probates Hausmittel bei Ketarrh,
JL' l • X v U L - H ö Heiserkeit, Verschleiiuunj.', llauheit im Halse etc.; in Originalschach-
teln ä 70 und 35 kr. ü. W.
A « e i l t werden die obigen, durch ilire anerkannte Solidität und Zweckmässigkeit auch

_^__—_ in hiesiger Gegend so beliebt gewordenen Artikel nach wie vor nur allein
verkauft für L a i b a c h IHM C a r l JU^»M«'IIUHCII , A n l o n H r l M p c r und E r a n -
nillM H l r M c l i i t K ; Apotheker, sowie auch für (! i 11 i: Carl Krisper, F r i e s a c l i ^
Apotheker Otto hiî hlcr, I d r i a : Jpsef Slraimlzky ; K l a g e n f u r t : A|>oth. Anton Kciniiz,
Krainer A Keller und Apoth. F. p]rwcin ; K r a i u h u r g : Franz Krispcr ; S p i 11 a I :
H. Max Waller und für V i l l a e h : bei NLilh. Fürst. (4til—6)

Erste allgemeine Versicherungsbank

Kundmachung.
Nachdem mchr als 3<>00 Actien gezeichnet und am heutigen Tage die Constituiruug der Bank l

„8l0vonija" dem hohen k. k. Landespiäsidium für Krain angezeigt worden ist, so werden jene p. t. Herren
Actionäre, welche 40 Perc. des gezeichneten Acticncapitales-noch "nicht eingezahlt haben und für wclchc die z
30tägigc Einzahlungsfrist bereits verflossen ist, eingeladen, diese Einzahlung nunmehr mwerweilt bei der
H » u z Z t I i » » » S Ä S 5 V N i » k ^ , l 3 z » V S i » t ^ » " t»» I^tTiktTVl» zu leisten, widrigenfalls dieselben ihrer z
bereits geleisteten Einzahlungen zu gunsten der Gesellschaft für verlustig erklärt würden. (8 7 der Statuten.) .

Zugleich wird bekannt gegeben, daß Zeichnungen zum bisherigen Emissionscurse von tt5 Perc. nur mehr

bis 35. Juli R833
angenommen werden, nach welchem Zeitpunkte die 40perc. Einzahlung auf eine Actie 80 f l . betragen wird. '

Laibach, am 6. Juli 1872. j

Vom Vrrwalwngsrathc der Verstcherungsbank
„jVIOVVIRlM." (1559-1) '

(1464—2) Nr. 1225.

Erinnerung
an M a r i a W e r z e , geb. Kosmatsch,
dann V a r b a r a und A g n e s V e r z e
und die unbekannten Crben und Rechts-

nachfolger.

Pon dem l. l . Bezirksgerichte Kro-
nau werden die Maria Werzc, geb. Kos'
matsch, dann die Varbara und Agnes,

.alle unbelannten Aufenthaltes, und die

unbekannten Erben und Rechtsnachfolger
hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Malhias Brence von Lenglnfeld
Nr, 10 die Klage auf Verjährt-Aner«
kennung und Löschung einer Satzpost ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

1. O c t o b e r d. I .

angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt ist und dieselben

vielleicht aus den l. k. Erblanben abwe»
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Kosmai von Lengenfeld
als curator ad äcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und

die zu ihrer Vertheidigung erforderlich«'
Schritte einleiten lännen, widrigens dicst
Rechtssache mit dem aufgestellten Curalol
nach den Bestimmungen der GerichtSord'
nung verhandelt werden wird und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre RechlSbehelfe auch dem benannte"
Curator un die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol<
gen selbst beizumcssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 4le"
Juni 1872.

Druck und Verlag von Ignaz o il^einmayr t Fedor Vamierg ln Laibach.


